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Standortanalyse

Das Amphore-Projekt

Einleitung
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Standortanalyse

Aufbau und Inhalte des Amphore-Arbeitspaketes

Einleitung
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Standortanalyse

Vorauswahl potentieller Standorte

 Basierend auf grundlegenden Vorüberlegungen 
stehen ausschließlich Chemiestandorte im Fokus

 Zwei Standorte im Gebiet der Verbände im 
Projekt

 Solvay

 Wocklum

 Vier Standorte außerhalb des Gebietes der 
Verbände im Projekt

 Currenta Krefeld

 Currenta Dormagen

 Currenta Leverkusen

 Compo Expert
Quelle: L. Heidemann, 2024

Vorgehensweise
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 Gespräche mit allen Standortbetreibern in den Jahren 2021 bis 2024

 Erste Gespräche mit definiertem Vorgehen ab Frühjahr 2022

 Compo-Expert

 Solvay

 Wocklum

 Currenta (für alle 3 Standorte)

 Teilnehmer an den Gesprächen waren im Regelfall

 Projektbeteiligte des AP 2.3 (Standort und Logistik)

 Projektbeteiligte des AP 4.1 und 4.2  (Regionale Vermarktung des P-Produktes sowie 
Vermarktung/Entsorgung der Nebenprodukte/Reststoffe)

 ggf. übergeordnete Projektbeteiligte (Gesamtkoordination)

(Initial-)Gespräche

Standortanalyse

Vorgehensweise
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 Informationsstand des AMPHORE-Projektes (Projektteam)

 Vorstellung des Standortes (Betreiber)

 Besichtigung des Standortes

 Datenerhebung nach folgenden Kategorien

 Grundinformationen

 Flächenverfügbarkeit

 „Standortpolitik“

 Verkehrsanbindung, Logistik, Entfernungen

 Medienversorgung (Strom, Wasser, Wärme, Dampf); Synergien

 Chemikalien

 Abnahme von Produkten

 Entsorgung

Inhalte und TO der Initialgespräche

Standortanalyse

Vorgehensweise
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Inhalte und TO … : Auszug Präsentation

Standortanalyse

Vorgehensweise
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 Auf Basis der Initialgespräche wurden die Kontakte zu allen genannten Unternehmen weiter 
verfolgt

 In diesem Rahmen wurde die Abstimmung vertieft und Detailfragen (bspw. Mengen an 
verfügbaren Betriebsmitteln und Energie; konkrete Daten) geklärt

 Eine ausführliche Standortbewertung erfolgte im Jahre 2024 (Folgefolien!)

 (eine Kontaktaufnahme erfolgte zudem u.a. zu potentiellen Abnehmern von Nebenströmen 
und Reststoffen)

Weiterführende Kontakte

Standortanalyse

Vorgehensweise
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Standortanalyse

Bewertung

Standort CStandort A

Kriterien
Prüfung ob, und in welchem Umfang die 

Kriterien erfüllt werden

Kategorien

 Versorgung und Synergiepotential

 Dienstleistungen

 Betriebsmittelverfügbarkeit

 Abnahmemöglichkeiten

 Logistik am Standort

 Verkehrsanbindung

 Entfernungen

 Entsorgung und Sicherheit
Quelle: L. Heidemann, 2024

Beispiel: Prüfung der Kriterien bei erfüllter Grundvoraussetzung
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Standortanalyse

Bewertung

Quelle: L. Heidemann, 2024

Punktevergabe
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Standortanalyse

Ergebnisse
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Gesamtnutzwert (Zentrale Lösung)

WF1 WF2 WF3.1 WF3.2

WF1 = Gleichgewichtung

WF2 = Standortunabhängige Wichtung

WF3.1 = Standortabhängige Wichtung 
(auf Basis Gleichgewichtung)

WF3.2 = Standortabhängige Wichtung
(Basis: Standortunabhängige 
Wichtung)

Maximal mögliche Punktzahl: 5

Nutzwerte in Abhängigkeit der Gewichtungsmethodik

Standort 1 Standort 2 Standort 3 Standort 4
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Standortanalyse

Ausblick

 Bislang wurde von einer zentralen Lösung (1 Standort) ausgegangen

 Die Möglichkeit einer dezentralen Lösung (mind. 2 Standorte) wird parallel ebenfalls betrachtet; zentraler 
Standort aber weiterhin mit Priorität

Vorteile „dezentral“:

 Geringerer Lagerbedarf

 Geringere Produktströme

 Geringeres LKW-Aufkommen

 Grundsätzlich: Verringerung einer bereits an allen Standorten vorhandenen angespannten 
Verkehrssituation

 Minimierung von (Ausfall-)Risiken

Dezentralisierung als Option?
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Standortanalyse

Ausblick

 Datengrundlage der Gespräche mit den Standortbetreibern in den Jahren 2021 bis 2024

 Beurteilung größtenteils qualitativ

 Monetäre Bewertung nur indirekt durch die Gewichtung des Eigenaufwandes berücksichtigt

 Quantitative Berücksichtigung des Transportes (KSA) nur über LKW-km.

 Wesentliche Teile der Untersuchungen sind abgeschlossen

 Dokumentation erfolgt im Rahmen des Abschlussberichtes

 Weitere Kontakte mit Standortbetreibern

 Übernahme und Präzisierung der Erkenntnisse im Rahmen der Strategieentwicklung

Fazit
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